
von dänischen der doch skandinavisdaen Wissenschaftlern verfaßt. Der Beitrag
ber dıe Kelten stammt AaUus der Hand VO.  - Francoise LE Roux-GuYONVARCH,
stellt 1mMm übrıgen gegenüber der däniıschen Fassung 1ne Erweiterung un: Ver-
besserung dar un! darf uch 1m Vergleich der bekannten Arbeit VO  -

VRIES (Stuttgart 1961 als Präzisierung und Korrektur 1n verschiedenen Punkten
aufgefalst werden. Verfasser des Kapıtels ber dıe sumerische Religion ist der
holländische Assyrıologe VA  7 Dı1)Jxg, der selnerseıts für 1ne ausführlichere
un eingehender dokumentierte Behandlung des Ihemas auf den VO  - ıhm VCI-

faßten des VO  w hr SCHRÖDER herausgegebenen Sammelwerkes Die
Relıgionen der Menschheit verweısen ann. Vor allem W as über die nordischen
und mitteleuropäıischen Religionen vorgetragen wird, indet sıch aum irgendwo
in der ı1er gebotenen Austührlichkeit un Übersichtlichkeit.

Eın abschließendes Urteil ber das Werk ist naturlich TSt nach Vorlage der
weıteren beiden Bände möglıch. Zu hoffen ist, da der drıtte and dıe gerade
bei solchen Unternehmungen außerst hilfreichen un!: für Parallelvergleiche
umgänglichen Register hetert. Von eınem solchen sollte 111A) sıch aut keinen Fall
unter erweIıls auf die 1n der lat ausführliche Inhaltseinteilung dispensieren.
Eın Arbeitswerk, das der VO  } CCOLPE aufgezeigten Problematik dıenen soll, MU:
das Materı1al soweıt möglich iın cie genannten Rıchtungen erschließen. Das
Werk annn vorbehaltlos einer breiteren OÖffentlichkeit, uch den Multiplikatoren
der Religionswissenschaiten, Lehrern und Theologen, Wissenschaftlern, deren
Fachgebiete sıch miıt den Religionswissenschaften berühren, sow1e VOT allem den
verschiedensten Bibliotheken nachdrücklich empfohlen werden. Dem Verlag ist
tur die hervorragende Aufmachung des Werkes, das 1m übrigen iıllustriert ist,
uch WECIMNN das im deutschen Lıtel nıcht mehr WIE 1m dänıschen Originaltitel
betont wird, ausdrücklich danken.

Wiıttlaer Hans Waldenfels

Wielandt, Rotraud Offenbarung UN: Geschichte ım Denken moderner
Muslıme. Akademie der Wissenschaften und der Lıiteratur. Veröffent-
lıchungen der orjentalischen Kommıi1ssıon, Band XXV| Franz Steiner-
Verlag/Wiesbaden 1971:;: 179

„Jemand, dessen Geschichtsverständnis VO  - der modernen Hıstorie gepragt ist,
xann nıcht daran glauben, dafß heilıge Schriften gleichsam senkrecht VON Himmel
gefallen sejen. Er muß S1E als geschichtsbedingte Glaubenszeugnisse menschlicher
Verfasser bewerten. Wer reiılıch die wörtliche Inspiriertheit und Irrtumslosigkeit
eines OÖffenbarungsbuches auch noch angesıchts der modernen Hıstorie behaupten
möchte, wird Mühe haben, diesen Standpunkt begründen“ (5) Damit
schreibt Kotraud WIELANDT die gesamte Problematik ihrer Untersuchung. Offen-
barung als tanzıl, Iso Gottes wöoörtliches Diktat, un! Geschichte werden hier als
unvereinbare Gegensätze aufgefaßt. Sobald die Forschungsergebnisse der moder-
1C  - Historie dem ext der Offenbarung widersprechen, MU: dıe Wahrheitsfrage
zugunsten der Forschung entschieden werden.

Der Ansatz der erfasserin schließt den muslımiıschen Offenbarungsbegriff
(tanzıl) Aaus un! spricht deshalb MuhAMMAD dıe Verfasserschaft des Korans
24f) urch diıese uniıslamische Posıtion der klassischen Orientalistik 1n Kuropa
werden dıe Fragestellungen nach dem, Was Muhammad VON Juden un! Christen
gewußt hat, TSt sinnvoll un! relevant. Die Antwort auf diese Fragen erlaubt
dem Historiker, nach der faktiıschen Richtigkeit solcher Antworten fragen.
Dieses Verfahren ber relatiıviert den starren Offenbarungsbegriff der Muslım.
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So halt eitwa MuhAMMAD °ABDUH „trotz aller seiner Hinweise auf die über-
ragende KRolle der Rationalıität ın der islamischen Religion der Anschauung
fest, dafß dıe Richtigkeit keiner einzigen oranıschen Aussage in Frage gestellt
werden darf, WCIL1N einmal die Sendung des Propheten als echt erkannt ist eın
Aufrut /ASIR kritischen Sıchtung des bisher 1ın blindem Autorıtatsglauben taglıd)
Übernommenen verstummt 1Iso VOTL der Autoriıtät des Koran“ (S10) Auch bel
MuhAMMAD RASiD Rıda 438380 °ALI “ABDARRAZIO 951f) “ABBAÄS MAhMüpD -
‘"A0Q00ÄD MALEK BENNABI und MuhAMMAD AhMAD HALAFALLÄH

untersucht WIELANDT deren Stellung ZUT Geschichte un weıst eindringlich
darauf hın, WIE sehr die genannten Autoren ine Lösung dieser Problematik

haben
Das Schlußkapitel faßt die Ergebnisse der Arbeit un! gıbt

zugleich einige interessante Hinweise auf vereinzelte Neuansätze 1m heutigen
Islam; enn die Entscheidung der Grundproblematik, die 1n dieser Arbeıit —

gesprochen wurde, steht dem Islam Trst noch bevor. Von der Beantwortung dieser
Frage wird weıtgehend die Zukunft des Islam abhängen. „Wiıe immer die künf-
tıge Entwicklung aussehen INnaS, Orientalisten können und sollen S16 nıcht direkt
beeinflussen. Sie mussen den Muslimen überlasssen, den Koran glau-
ben, W1e iıhnen richtig scheint. Irotzdem ist iıhre Arbeit für den Fortgang der
Dıinge nıcht gleichgültig” 170)

Vielleicht hätte die Arbeıt den Muslimen selbst noch hilfreicher se1ın können,
wWenn sS1e weniıiger VOoO  - dem Wiıderspruch zwıschen Offenbarung und Geschichte
aus  NSCH, jedoch offener für den Glauben der Muslimen SCWESCH ware. Sicher-
lıch ber stellt WIELANDTS Arbeit iıne schr solıde Untersuchung dar, die Aaus
reicher Quellenkenntnis schöpft. Gerade für dıe Orientalistik, die die Moderne
doch leicht zugunsten der Klassık vernachlässıgt, ist 1E eın unentbehrlicher Bei-
rag ZUTr aktuellen Islamkunde, dıie hben nıcht mıiıt MuhAMMAD °ÄBDUH und
AS1ID Rıda endet, sondern beginnt und sich fortsetzt bis 1ın die Gegenwart.
Deshalb ist besonders anzumerken, daß die Autorin sich nıcht scheut, Autoren
WI1IE twa FYZEE, IBN MiLäD und AHBABI 1n iıhre Überlegungen mıt einzube-
zıehen.

Die Geschichte geht weıter, und der Islam mu{ß in die Auseinandersetzung miıt
der Moderne eintreten. Eın Zeugn1s dafür ist MOUuBARAC, Les Musulmans,
Paris (Beauchesne) 1971., 140 (in der Reihe „Verse et Controverse“, Nr 14)
Der libanesische Islamologe un Professor für Arabisch 1n Parıs legt darın Nam-
haften Gelehrten der islamischen Welt eıinen detaillierten Fragebogen ZUT Stel-
lung des Islams ın Geschichte und Gegenwart VO  ü Die französischen Antworten
des Gelehrten zeichnen eın eindrucksvolles ıld der Vieltfalt des Islam und stellen
für den Religions- un! Islamkundler eine wichtige Quelle ZUT Kenntnis des heu-
tıgen Islam dar.

Freiburg/Br. Peter Antes

VERSCHIEDENES

Hajjar, Joseph: Zrwischen Rom un Byzanz. Die unlerten Christen des
Nahen Ostens (Französisches Original: Les chretiens unıates du Proche-
Orient: Editions du Seuıil/Parıs 1962 Aus dem Franzoösischen übersetzt
VO  } Gabriel Henning tm D Matthias-Grünewald- Verlag/Mainz
LO72: 284 S kart 25 ,—

77


